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Der extremistische Mensch -

nach rechts oder nach links
stammt vom Affen ab.

Evaristo Acevedom,
spanischer Satiriker

Nur noch die Brutalität
Irgendeinmal mußte es so weit kommen: daß ein
Ueberholduell auf der Autobahn mit einer
Messerstecherei endete. Und vielleicht ist dies nur das Vorspiel
des Austausches automobilistischer Freundlichkeiten mit
Schießeisen. Seit längerm nämlich erweist sich das

bekannte Handzeichen - durch inflationären Gebrauch
trostlos abgewertet - als Akt der schieren Selbstbefriedigung:

Ein mattes Grinsen hat die Zeichen hoher
Entrüstung abgelöst.

Nun aber gilt es bis zum Blutvergießen ernst: Der
Pannenstreifen wird zum Schlachtfeld, nachdem
heroische Prestigeraser sich bis zur Weißglut gejagt und
bei dieser Gelegenheit den letzten Rest von Humanität
entschlossen hinter sich gelassen haben. Dann knirschen
die Messer, die sich zwischen die Rippen bohren, und
mit den Pneus pfeifen die Kugeln um die Wette. Immer
ist irgendwo ein letztes Gefecht, und der Obrigkeit bleibt
nichts anderes mehr übrig, als die Straßenpolizei durch
die Kriminalpolizei abzulösen. Kauft euch gepanzerte
Wagen, Leute, mit kugelsicheren Fenstern, denn es wird
in solchen Zeiten viel Blei durch die Landschaft irren.
Und wundert euch nicht, wenn Schwärme von Geiern
den Himmel verdunkeln.

Dennoch bleibt der Fortschritt unaufhaltsam. Wir
werden immer neue Menschenrechtskonventionen, auf
Bütten gedruckt, unterzeichnen, und die Friedensinstitute
führen mit hinreißendem Elan Buch über die Konfliktformen

und die Entspannungstheorien. Langsam, aber
beharrlich nähern wir uns durch Taten dem Beweis, die
beste aller Welten zu sein. Die Gewaltpolitik verschwindet,

und was bleibt, ist nur noch die Brutalität. Zu keiner
Zeit ist mehr und in höhern Auflagen über die Würde
des menschlichen Lebens geschrieben worden. Unsere
Tempoheroen haben nur keine Muße, es zu lesen. Rasen,
Ueberholen, Prestigeschinden - das kostet Anstrengung.
Auch kann man - daher die Vorsicht mit Lesen -
Hemmungen jeder Art nicht brauchen, am wenigsten
Ladehemmungen auf Pannenstreifen.

NEBELSPALTER 5


	[Impressum]

